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N1ISs der bedeutendsten (ijlocken beschließt das Buch Leider verm1ßt INa
manche tüchtige Österreichische Meister un durch er, Gewicht, FPON«

ert USW. hervorragende (Gilocken uNnse Kaiserstaates. Ergänzend ZUuU
Literatur-Verzeichnis sSe1 1ın Detreift Salzbure (Sta und Land auf dıe
„Qesterr. Kunsttopographie“, herausgegeben VO kunsthistorischen Institute
der c Zentralkommission ür Denkmalpflege, B und Al hıngewiesen,

dıie (jlocken angeführt werden. Gr

Die Glocken der Erzdiözese München und Freising. Historisch-stati-
stisch beschrieben unter Mitwirkung des Klerus der Frzdiözese VO  — Mat-
thias 5Seeanner, Pfarrer in ggstätt Hel Rosenheim. 515 Seiten mit
Abbildungen. München, Lindauersche Universitäts-Buchhandlung (Schöp-
piIng) 1913

[ )as mit großem Sammel!fleiß und ufgebo VOIl anerkennenswerter
Mühe verfaßte Werk schließt sich als ine lang erwünschte Beigabe, Ja Ver-
vollständigung der Neuausgabe der Mayer-Westermayerschen „Statistischen
Beschreibung des Erzbistums München-Freising“ a geordne nach der SC
genwärtigen [)ekanats- un Pfarreinteilung der Frzdiözese. Die (jeschichte
und besonders die Inschritften der einzelinen CGlocken, VO  — denen mehrere
durch ihr Alter und ihre Form hervorragend sind, wurden mıit großer Sach-
enntInNıSsS als rgebnI1s langjährigen Forschertleißes 1n diıesem stattlichen
Bande wıedergegeben. Der Schluß bıldet ine usammenstellung der in
dıiesem Werke vorkommenden ockengießber un ihrer Glocken chrono-
logischer Ordnung der (Gireßer nach ihren alphabetisch geordneten (Giußstätten.

Salzburg. TeYor Reitlechner.

Libanii recensult Rıchardus Foerster Vol VIL, declama-
tiones 6 O€ 807 3l L1DSI1ae, In aedibus Teubner1. MCMAXHT. 739 Seiten.

Liban1os WT bekanntlıch einer der Hauptvertreter der sogenannten
„Jüngeren Sophistik“ un 1n Bewunderer des Kaisers Julian. Eine den An
forderungen der heutigen Wiıssenschaft entsprechende kritische Ausgabe
sel1ner zahlreichen Werke 1at lang auf sich warten lassen. och hat schon
1m Jahre 1890 Wiılhelm Christ. Rıchard oerster als den Mann bezeichnet,
VO  } dem INan ıne solche erwarten dürte. Der (jenannte 1at sich atsäch-
ich dieser Rıesenaufgabe unterzogen und liegen nunmehr sieben STa
lıche Bände VO  E Sie enthalten die Reden und Deklamationen, während
anderes wıe die Briefe, die Progymnasmata, die Charakterskizzen Ooder die
Lebensbeschreibung des Demosthenes samıt den Inhaltsangaben der De-
mosthenischen Reden noch fehlt. Die Gesamtausgabe wırd ZWOIlT Bände
umtfassen.

Der vorliegende and enthält-die Deklamatıiıonen: (31) Avarı INOT-
t1s petit10; (32) Avarı SCOrtum amantıs querela ; (33) Oleaginae DE-1tor1s abdicatio ; (35) Pauperis LO patrıa mOT1 cupientis Oratio; (30) MYau-
per1s rhetorIis lIingua privatı defensi0; (37) JuvenI1s fortis dıivitis olog1a;38) Dıivıtis adulter1 accusatio; (39) eg1s contra adulteros SUaslO ; (41)
Magı repulsa; (42) Patrıs infanticidae defens10; (44) Strateg1 apolog1a ; (46)Fılu abdicati defens10; (47) Phiıladelphi1 abdicationis reiect10 ; (48) Yhiıla-
delph1 abdıcationis petit10 ; (50) Fılı insidiarum rel mortis petiti0.

Ferner hat der Merausgeber WTr aufgenommen, ber als unecht
bezeichnet : (34) Avarı ob talentum Aestulapı1o v0tu@ abdicatio; (40) Patris


